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3appelnde iCeintoand
Eine tt)ocï)enf<i)rift fürs funo=publikum.
DeranttDorttidjer Herausgeber und Derleger: Robert Huber,

ßäcfterftrafte 25, 3üricJ).
Briefadreffe : Hauptpoftfad). poftfd)edt=ßonto VIII/7876.
Beîugspreis üiertetjäbrlid) (13 Rtn.) St- 3.50, monat(id) St-1-20.

£!n3elnuntmer 30 Cts.

nummet 30 Jahrgang 1922

Jnbaltaserjeidtnis: Das 0eny> — Bei „Dr. mabufe" 3" Befud). — Jilmaufnabme mit mufifc.

llnbegrenîte mögtiepkeiten. — Eine umroäpende deutfepe Erfindung. — Das eefte Kapitel aus S«n
Hndras Eebens. — Salante Sefcftidtten. — Bus dem Slaspaus — fireuj und (Quer. — Einige

Künftieradreffen aus „Siimftern".

Das 0enie.
(Sin mafjres (Sefcf)ict)tct)en aus bem bramaturgifdjen Departement ber UnioerfaU

gitm=2)tfg.=(£o. (Slbteilung für beutfdje ßiteratur).

Sid)t unint,creffant tft es, öie Segleitfcßreiben, bic ben oerfcßie=
benen Scenarios beigelegt werben, gu tefen. ©eroößnlicß finb es Ser=

fießerungen ber größten Sot ober Stnpreifung aller möglichen ©igen=

feßaften, mit benen bie oerfeßiebenen „Scßriftftelter" ißre Stanufkripte
gang befonbers roünfcßens= unb begeßrensroert erfeßeinen Iaffen
molten. Seitbem bie Uniuerfal=_giIm=Stfg.=©o. ißrem ausgebeßnten
bramaturgifdjen Süro nun aueß eine Abteilung für beutfeße fiiteratur
angefügt ßat, kommen aus alten Sßeltteilen dJtanufkripte in beutfeßer
Spracße ßereingeftattert. $err ijßaul $oßner, roeteßer bie Seitung biefer
Abteilung inne ßat, fteltt uns einen Srief gur Verfügung, ben mir uro
feren £efern nießt oorentßatten motten. 2)erfetbe lautet roörtlid):

„Söertßer Herr, —
Hirmit ein klein CBefdjidjte, roeteße id) be geirtage über gefeßrieben

ßab, obs nom Sert is, mus bie 3ükunf leeren.
Sin 32 aÜ, tebik, roige 235 Sßfunb 5 guß 9" nod) fer ge=

lenkig für mein fDickfein, maeße ben Split, maeße ben Sogen (ßopf
unb Juß gugteieß auf ©rbe) beroege jebe Stuskel an meinem Körper,
oer^ieße bas (Beficßt naeß SBunfcß, bin guter Scßroimmer mar auf ber
Süßne als ©ßarakterkomiker, im Siükus als ©toron.

3d) ßoffe, baß fie meine ÏRanufkriptftorp anneßmen unb mir ein
gutes Hoßor bafür ausbegaßten. 3cß könnt ja aueß bie Hauptrolle
fpieten, oielleicßt als 2trbuckte H. SJtöcßte Sie noeß bitten roen es
ißnen bie 0eit ertaupt boeß mitzuteilen, ob icß Sdjenie ßabe eine Sitrro
fiorp su feßreiben, roenn niißt fo ßöre icß auf,

(Ergebender fSiener
(folgt Flamen.)

(Dies ifi eine genaue Slbfdjrift bes Driginalbriefes.)
(2lud) ein Beitrag 3U bem Äapitet „2Ber altes giime ftfjreibti" Die 3xeb.)
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^Zappelncîe îeînwancl
Line Wochenschrift surs Mno-publikum.
verantwortlicher Herausgeber uncl Verleger: Nobert huber,

Bäckerstrahe 25, Zurich,
vriefaclresse: l?auptpostsach. Postscheck-Konto VNI/787S.
Bezugspreis vierteljährlich (t3 Nrn.) Zr. 3.50, monatlich Fr.1.20.

Linzelnummer 30 Lts,

Nummer 30 Jahrgang 1922

Inbaitaserzeichnis: vos Gen(e — vei „vr. Mabuse" zu vesuch. — Ziimausnahme mit Musik.

Unbegrenzte Möglichkeiten. — Line umwälzende deutsche Erfindung. — vas erste Kapitel aus Zern

klndras lebens. — Salante Geschichten. — Nus dem Glashaus — kreuz und Äuer. — einige
Künstleradressen aus „Zilmstecn".

Das Genie.
Ein wahres Geschichtchen aus dem dramaturgischen Departement der Universal-

Film-Mfg.-Co. (Abteilung für deutsche Literatur).

Nicht uninteressant ist es, die Begleitschreiben, die den verschiedenen

Scenarios beigelegt werden, zu lesen. Gewöhnlich sind es
Versicherungen der größten Not oder Anpreisung aller möglichen
Eigenschaften, mit denen die verschiedenen „Schriftsteller" ihre Manuskripte
ganz besonders wünschens- und begehrenswert erscheinen lassen

wollen. Seitdem die Universal-Film-Mfg.-Co. ihrem ausgedehnten
dramaturgischen Büro nun auch eine Abteilung für deutsche Literatur
angefügt hat, kommen aus allen Weltteilen Manuskripte in deutscher
Sprache hereingeslattert. Herr Paul Kohner, welcher die Leitung dieser
Abteilung inne hat, stellt uns einen Brief zur Verfügung, den wir
unseren Lesern nicht vorenthalten wollen. Derselbe lautet wörtlich:

„Werther Herr, —
Hirmit ein klein Geschichte, welche ich de Feirtage über geschrieben

hab, obs vom Vert is, mus die Zukuns leeren.
Bin 32 Jahre alt, ledik, wige 235 Pfund 5 Fuß 9" noch ser

gelenkig für mein Dicksein, mache den Split, mache den Bogen (Kopf
und Fuß zugleich aus Erde) bewege jede Muskel an meinem Körper,
verziehe das Gesicht nach Wunsch, bin guter Schwimmer war aus der
Bühne als Charakterkomiker, im Zirkus als Clown.

Ich hasse, daß sie meine Manuskriptstory annehmen und mir ein
gutes Hohor dafür ausbezahlen. Ich könnt ja auch die Hauptrolle
spielen, vielleicht als Arbuàle II. Möchte Sie noch bitten wen es
ihnen die Zeit erlaupt doch mitzuteilen, ob ich Schenie habe eine Filmstory

zu schreiben, wenn nicht so höre ich aus,

Ergebenster Diener
(folgt Namen.)

(Dies ist eine genaue Abschrift des Originalbriefes.)
(Auch ein Beitrag zu dem Kapitel „Wer alles Filme schreibt!" Die Red.)
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